
DONNERSTAG,
7. DEZEMBER 2017 9 SÜDKREIS 

L O K A LT E I L

Georgsmarienhütte,
Bad Iburg, Hilter
und Umgebung

NZG

Ihre Redaktion
Sekretariat 05 41/310-631

310-632, 310-688
Fax 310-640
E-Mail:
georgsmarienhuette@noz.de

bad-iburg@noz.de
hilter@noz.de

Anzeigen 05 41/310-310
Fax 310-790
E-Mail: anzeigen@noz.de

Abo-Service 310-320

GEORGSMARIENHÜTTE.
Aufgeregtes Getuschel
herrschte jetzt im Zoo. Kin-
der der Michaelisschule Oe-
sede durften in das Tapirge-
hege und dem kleinen Mateo
ganz schön nahe kommen.
Seelenruhig ließ er sich von
den Grundschülern strei-
cheln und mit Möhren und
Bananen füttern.

Die Kuscheleinheiten mit
dem Tapirbaby verdankten
die Kinder der Stiftung Stahl-
werk Georgsmarienhütte.
Diese überreichte dem Zoo
einen Spendenbetrag in Hö-
he von 10 500 Euro, mit dem
sie schon zum sechsten Mal
das Sprachprojekt „Deutsch
lernen im Zoo“ unterstützt.
„Mit unserer Stiftung fördern
wir Kinder und Jugendliche
bei einem guten Start ins Le-
ben. Dazu ist es natürlich
wichtig, auch gut sprechen,

lesen und schreiben zu kön-
nen“, sagte Stiftungsvertrete-
rin Heike Siebert. Zusätzlich
werden weitere 4750 Euro
aus dem diesjährigen Zoo-
Lauf, den die Stiftung eben-
falls unterstützt, in das
Sprachprojekt investiert.

Das Sprachförderungspro-
jekt gibt es seit 2009. Grund-
schulkindern aus Osnabrück
und Umgebung werden wäh-
rend einer Führung durch
den Tierpark spielerisch Be-
griffe beigebracht. „Die Schü-
ler sollen zu Anfang die Tiere
beschreiben. Beispielsweise,
ob sie groß oder klein sind
oder welche Farbe sie haben“,
beschrieb Zoopädagogin Kat-
ja Lammers der Vorgehen.

Dabei werde natürlich
auch darauf geachtet, dass al-
le Kinder sich trauen, etwas
zu sagen. Das geschehe aber
meistens schon von ganz al-
leine: „Die Schüler sind von
den Tieren so fasziniert, dass

sie selbst anfangen zu erklä-
ren, was sie sehen.“ Im An-
schluss an den Zoobesuch ar-
beiten die Lehrer in den
Schulen die Themen im Un-
terricht durch Aufsätze, Lü-
ckentexte, Kollagen oder
Theaterstücke nach.

„Wir freuen uns sehr, dass
wir an dem Projekt teilneh-

men dürfen“, sagte Gabriele
Lumme, Lehrerin der Micha-
elisschule Oesede. „Zwei Kin-
der in meiner Klasse können
nicht so gut Deutsch spre-
chen, aber durch den Besuch
können sie jetzt schon Tier-
namen oder Farben sagen.“

Das Projekt richte sich
überwiegend an Schulen, die

einen großen Anteil an Kin-
dern mit Migrationshinter-
grund oder aus finanzschwa-
chen Familien haben.

„Wir möchten auch Kin-
dern einen Zoobesuch er-
möglichen, deren Eltern sich
das sonst nicht leisten kön-
nen“, sagte Zoopräsident
Reinhard Sliwka. Er freue

sich besonders über die er-
neute Unterstützung. „Dank
der Stiftung kann der Zoo mit
diesem Projekt seiner Aufga-
be als Bildungseinrichtung
noch stärker nachgehen.“

Als Dankeschön schenkte
der Zoo der Stiftung die Pa-
tenschaft für den im Septem-
ber geborenen Mateo.

Besser Deutsch
lernen im

Osnabrücker Zoo
Spende der Stiftung Stahlwerk GMHütte

Von Katja Steinkamp

Auf Tuchfühlung mit dem Tapir: Die Kinder nehmen an dem Sprachförderungsprojekt teil. Foto: Katja Steinkamp

Georgsmarienhütte:
Heinz Wunsch feiert heute
seinen 90. Geburtstag.

GLÜCKWUNSCH

GEORGSMARIENHÜTTE.
Ein Weihnachtskonzert ge-
ben die Schüler der Kreis-
musikschule in der Regio-
nalstelle Georgsmarienhüt-
te am heutigen Donnerstag
um 18.30 Uhr in der Schule
in der Werner-von-Sie-
mens-Straße 10. Das Kin-
der-/Jugendorchester Ge-
orgsmarienhütte spielt da-
bei unter anderem Musik
aus „Game Of Thrones“.

Weihnachtskonzert
in GMHütte

GEORGSMARIENHÜTTE.
Der Weihnachtsmarkt in
Oesede öffnet am heutigen
Donnerstag, 7. Dezember,
von 16 bis 20 Uhr seine Tore
sowie am Freitag, 8. Dezem-
ber, und am Samstag, 9. De-
zember, jeweils von 14 bis 21
Uhr. Am Sonntag, 10. De-
zember, ist er von 12 bis 20
Uhr geöffnet. Es gibt unter
anderem ein umfangrei-
ches Bühnenprogramm,
Kindertheater und Kino,
die Aktion „Schönster
Weihnachtsbaum“, Eis-
stockschießen, die „lebendi-
ge Krippe mit kleinem
Weihnachtsschauspiel“ und
ein Musical on Ice.

KOMPAKT

Weihnachtsmarkt
in Oesede

GEORGSMARIENHÜTTE.
Die Rahmendaten des Etat-
entwurfs 2017 machen deut-
lich, dass GMHütte in den
kommenden Jahren finanzi-
ell einiges zu stemmen hat:
Der Ergebnishaushalt weist
ein Defizit von rund drei Milli-
onen Euro aus, und bei ge-
planten Investitionen von
13,68 Millionen Euro, denen

Einnahmen beziehungsweise
Fördermittel von knapp 1,5
Millionen Euro gegenüber-
stehen, droht eine massive
Neuverschuldung, wenn
nicht an der Sparschraube ge-
dreht wird.

Bei drei großen Kosten-
Projekten der kommenden
Jahre gibt es weitgehend Ei-
nigkeit zwischen CDU-Frakti-
on, SPD/FDP-Gruppe sowie
Grünen-Fraktion und Linke-
Vertretern. Dies betrifft die
mit insgesamt 9,1 Millionen
bezifferte Realisierung der
Neugestaltung des Areals
Rehlberg, die Frage einer Sa-
nierungs- oder Neubaulösung
für die Michaelisschule in Oe-
sede sowie die notwendigen
Sanierungsschritte auf dem
Roten Platz und dem Stadt-
platz vor beziehungsweise
hinter dem GMHütter Rat-
haus.

Beim Rehlberg werden die
Mittel vorgesehen, um 2018
und 2019 im ersten Schritt
den Sportplatz, ein neues

Sportlerheim sowie weitere
Elemente umzusetzen. Aber
in welchem Umfang dann die
Freigabe der vorgesehenen
6,5 Millionen Euro erfolgt, soll
erst entschieden werden,
wenn feststeht, ob die erhoff-
ten Fördermittel in Höhe von
insgesamt einer Million Euro
auch tatsächlich fließen.

Bei der Michaelisschule sol-
len angesichts der mehr als
sechs Millionen Euro, die so-
wohl eine Sanierung als auch
ein Neubau kosten, jetzt noch
einmal im Rahmen eines
Prüfauftrags ergebnisoffen al-
le Lösungsideen und -modelle
diskutiert werden. Der CDU-
Fraktionsvorsitzende Martin
Dälken stellte hier auch das
bisherige Schulstruktur-Kon-
zept infrage, die jetzigen
Grundschulstandorte zu er-
halten: „Eventuell müssen wir
schauen, ob es eine geeignete
andere städtische Fläche für
einen Neubau gibt, wenn da-
durch Einsparungen möglich
sind.“

Für die SPD/FDP-Gruppe
brachte Heiner Trimpe-Rü-
schemeyer ein neues Gebäude
auf einer Fläche ins Spiel, die
den Bolzplatz an der Schule
einbezieht: „Dann könnten
wir die jetzigen Räume weiter
nutzen, bis die neue Schule
fertig ist, und so zum Beispiel
Geld für eine zwischenzeitli-
che Unterbringung der Klas-
sen in Containern sparen.“
Hier soll jetzt im Fachaus-
schuss unter dem Motto „Neu
denken“ noch einmal intensiv
über den richtigen Weg disku-
tiert werden.

Auch beim Roten Platz vor
dem Rathaus und dem Stadt-
platz gibt es Konsens zwi-
schen den Fraktionen: Hier
wurden einstimmig insge-
samt 484 000 Euro für Sanie-
rungsarbeiten in den Haus-
halt eingestellt. Im Rahmen
der darin enthaltenen
284 000 Euro für den Bereich
vor dem Rathaus soll auch die
Oeseder Straße in das einheit-
liche Bild einbezogen werden.

Es gibt auch weiter stritti-
ge Punkte. Dies betrifft zum
Beispiel den von der
SPD/FDP-Gruppe geforder-
ten Einstieg in die Sanierung
der Alten Wanne oder eine
Aufsplittung beziehungswei-
se teilweise Verschiebung der
mit 450 000 Euro veran-
schlagten Umbaukosten im
Rathaus. Die Themen könn-
ten Mitte Dezember noch
einmal bei der Haushaltsver-
abschiedung im Rat ein The-
ma werden. Gleiches gilt
auch für einen Grünen-An-
trag zum Rehlberg, der Mitte
November im Verwaltungs-
ausschuss (VA) keine Mehr-
heit gefunden hat. Der Vor-
schlag zielt darauf ab, statt
zwei Gebäude für Sportler-
heim und Funktionsräume
vorzusehen alles unter einem
Dach unterzubringen.

Ein Punkt ist aber in jedem
Fall vom Tisch: eine Erhö-
hung der Hebesätze der
Grundsteuern A und B von
360 auf 390 Punkte. Das hät-

te Mehreinnahmen von rund
350 000 Euro zur Folge. Aber
die SPD/FDP-Gruppe signali-
sierte gleich zu Sitzungsbe-
ginn, dass sie dies nicht mit-
tragen werde, da eine Grund-
steuer-Anhebung nach der
2016 auf Antrag der Grünen
erfolgten Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge für
die künftige Finanzierung
der Straßenerneuerungen
nicht nötig sei. Die SPD-Frak-
tionsvorsitzende Annette
Jantos: „Das Thema macht
für uns erst Sinn, wenn sämt-
liche bisher erneuerten Stra-
ßen abgerechnet sind.“

Daraufhin war auch für die
GMHütter CDU-Fraktion
klar, dass es im Haushalt
2018 keine Mehrbelastung
für die Bürger gibt. Frakti-
onsvorsitzender Martin Däl-
ken: „Steuererhöhungen wä-
ren für uns machbar, wenn
dies von allen Fraktionen
mitgetragen wird. Da dies
nicht der Fall ist, hat sich das
erledigt.“

GMHütte will Grundsteuern nicht erhöhen
Etat-Kompromisse zu vorgesehenen Großprojekten im Finanzausschuss

Knapp vier Stunden hat es
am Dienstagabend im Fi-
nanzausschuss gedauert,
bis alle Punkte zum Haus-
halt 2018 abgearbeitet
waren. Eins zeichnet sich
für die entscheidende
Ratssitzung am Donners-
tag, 14. Dezember, ab: Es
wird keine Anhebung der
Grundsteuern A und B ge-
ben, um das Etatdefizit
von rund drei Millionen
Euro zu verringern.

Von Wolfgang Elbers


